
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 03/2010   -   KOSTENLOS 
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Liebe CVJM`er, 
 
nun liegt die Ferien- und Urlaubszeit schon wieder hinter uns. Wir hatten 
Gelegenheit, uns aus den vielen Verpflichtungen des Alltags einmal 
auszuklinken, um aufzutanken und Kräfte zu sammeln. Ausflüge, 
Urlaubsreisen oder auch die Freizeit nach Langeoog führten uns an die 
schönen Flecken unserer Erde. Wir konnten das Wetter, schöne 
Landschaften, das Meer oder die Berge genießen. Das sind die 
besonderen Augenblicke, in denen wir sehr dankbar werden für die 
wunderbare Schöpfung, die Gott uns geschenkt hat. Da mag man mit 
einstimmen in den Lobpreis des Psalmbeters:  
 

„Herr, ich danke dir, dass du mich so wunderbar und einzigartig 
gemacht hast! Großartig ist alles, was du geschaffen hast.  

Das erkenne ich!“ Psalm 139, 14 
 
Oder überkommen mich hier nicht doch Zweifel? Ich – wunderbar und 
einzigartig?  
 
Wir kennen das Gefühl wohl alle, mit sich eben nicht zufrieden zu sein. 
Beinahe täglich werden uns schöne und erfolgreiche Menschen in den 
Medien vor Augen geführt, denen gegenüber wir hinten und vorne nicht 
mithalten können. Und außerdem wissen wir auch, dass so mancher Streit 
und manche Neckerei mit anderen daraus resultiert, dass wir mit uns selbst 
nicht zufrieden sind und uns nicht annehmen können.  
 
Der Psalmbeter aber hat eine andere Perspektive. Er erkennt sich als 
Gottes Geschöpf. So wie wir sind, sind wir von Gott gewollt und gemacht. 
Wir sind einzigartig und liebenswert, und er hat uns dort ins Leben gesetzt, 
wo er uns haben wollte. Gott hat uns nicht irgendwie gemacht, sondern 
nach seinem Bild. Wir sollen ihm entsprechen. Das erst macht uns fähig, 
zu ihm zu sprechen, mit ihm in Kontakt zu treten und mit ihm 
gemeinschaftsfähig zu sein. Wenn ich mir dessen bewusst werde, kann ich 
wieder frohen Herzens in diese Verse mit einstimmen. Und wenn nun das, 
was für mich gilt, auch für dich gilt und für dich und dich…, dann kommen 
in diesen Kreis der von Gott gewollten Menschen alle meine Nächsten mit 
hinein. Wir werden dankbar für die Gemeinschaft, in die Gott uns gestellt 
hat. Sie ist mit ein Teil von Gottes Schöpfung, die Gott selbst mit den 
Worten unterschrieben hat: Und siehe, es war sehr gut! 
 
Liebe Grüße und Gottes Geleit und Segen 
 
Euer Wolfram 

HHHHALLOALLOALLOALLO    
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o Wir danken für die Bewahrung in den Ferien und im Urlaub. 
o Wir bitten um den Segen für die Aktivitäten in CVJM und 

Kirchengemeinde. 
o Wir bitten um einen guten Start für die Katechumenen und die 

Konfirmanden in den Gruppenstunden. 
o Wir bitten um den Segen für alle, die in der Gemeinde aktiv sind. 
o Wir danken Herbert Schmidt für seine fast 65jährige Mitarbeit im 

Posaunenchor unseres CVJM und wünschen ihm und seiner Familie  
nach seinem Ausscheiden aus dem Chor weiterhin Gottes Segen und 
Geleit.  

o Das Team der Mädchenkreismitarbeiterinnen wünscht sich 
Unterstützung.  

o Wir bitten um Bereitschaft zur Mitarbeit im Presbyterium. 
o Wir bitten für Menschen, die es schwer haben mit ihren Nächsten. 
 
Habt ihr Gebetsanliegen, dann lasst es uns wissen. Bei der nächsten 
Ausgabe werden wir Euch berücksichtigen. Ihr erreicht die Flüstertüten-
Redaktion telefonisch unter: 6942 (Tanja Sanna) oder 656747 (Wolfram 
Schmidt) bzw. per Mail: cvjm-fluestertuete@web.de 
 

 

GGGGEBETSANLIEGENEBETSANLIEGENEBETSANLIEGENEBETSANLIEGEN 
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Unter dem Motto „Etwas Festes braucht der Mensch“ stand das Jahresfest 
des CVJM Neunkirchen 2010. In Wort und Musik stellten die Gruppen des 
Vereins das Thema dar. Für ihre organisatorische Meisterleistung bei 
CVJM der Fahrradralley am Fronleichnam wurden Axel, Henning und Tobi 
geehrt. Witzig und zugleich nachdenklich ein Anspiel von Melanie und 
Rainer, in dem der Vertreter versuchte Versicherungsschutz und damit 
Absicherung für jede Alltagssituation an die Frau zu bringen. 
 
In der Festansprache gab Festredner und Ex- Präses des CVJM 
Westbundes, Klaus- Jürgen Diehl, eine Antwort auf die Frage „ Auf wen 
können wir uns verlassen?“ In einer Zeit, in der sich Maßstäbe und 
Ordnungen verschieben, wo man ständig gut drauf sein muss und sich kein 
schlechtes Gewissen mehr machen darf, wo alles was Spaß macht 
angesagt ist, da fehlt oft der Kompaß, der die Richtung im Leben anzeigt.  
 
Hier bietet die Bibel Antworten: Wer sein Leben auf Jesus aufbaut, der baut 
auf ein Fundament, das längst gelegt ist und dessen Tragfähigkeit und 
Belastbarkeit hält. Wer sich auf ihn verlässt, der hat Halt in 
lebensbestimmenden Grenzsituationen. Der kann stehen und fallen, weil 
ihn die rettenden Arme von Jesus auffangen. Beim anschließenden 
gemeinsamen Mittagessen brauchte „der Mensch etwas Festes“, aber 
unter den besonderen Umständen der heißen Temperatur noch mehr 
Flüssiges. Obwohl der Stern so unaufhörlich strahlte, begeisterten sich die 
Kinder und Jugendlichen bei Sport und Spiel und so manche 
Wasserschlacht kam auch älteren Besuchern nicht ganz ungelegen. 
 

 

JJJJAHRESAHRESAHRESAHRESFESTFESTFESTFEST 
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Zehn abwechslungs- und erlebnisreiche Tage verbrachten insgesamt 31 
Jungen und Mädchen des CVJM Neunkirchen mit ihren Betreuern auf der 
Nordseeinsel Langeoog. 
 
Um 8.30 Uhr am Freitag startete der Reisebus von Neunkirchen nach 
Bensersiel. Nach der Überfahrt mit der Fähre ging es mit der Inselbahn 
vom Hafen zum Bahnhof. Nach kurzem Fußmarsch war die Unterkunft, das 
unmittelbar am Strand gelegene Jugendgästehaus „Kajüte“, erreicht. Beim 
Abendessen konnten sich alle stärken, bevor es ans Beziehen und 
Einräumen der Zimmer ging. Mit einem bunten Abend mit Spielen und 
Singen endete der Anreisetag. 
 
In insgesamt 6 Gruppen kämpften die Teilnehmer um eine gute Platzierung 
bei der Freizeit-Olympiade.  

 
Es gab ein Hockey-, Brennball- und Boccia-Turnier am Strand, ein 
Geländespiel, ein Quiz, einen Sandburgen-Wettbewerb und ein Dorfspiel. 
 
Das Baden und Spielen am Strand kam 
natürlich auch nicht zu kurz.  
 
Mit den ausgeliehenen Fahrrädern 
wurde eine Radtour ans Ostende der 
Insel zur Seehundbeobachtungsstation 
unternommen.

JJJJUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHAR----FFFFREIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF LLLLANGEOOGANGEOOGANGEOOGANGEOOG 



 
 

Seite 6 

 

Eine geführte Wattwanderung und eine Piratenfahrt durch die Nordsee 
waren weitere Höhepunkte der Freizeit. 

 
In den täglichen Andachten wurde auf Gottes Wort gehört. „Jungscharler 
von Kopf bis Fuß“ war der Oberbegriff für die Bibelarbeiten. Dabei ging es 
um Bibeltexte über Hände, Füße, Augen, Ohren, Mund und Herz und 
darum, wie diese sinnvoll im gegenseitigen Umgang miteinander 
einzusetzen sind.   
 
Die Freizeit endete mit einem Matrosen- und 
Piraten-Abend, zu dem alle mit 
entsprechender Verkleidung erschienen 
waren. 

 
Nach einigen Spielen 
fand die Siegerehrung 
mit Urkunden und vielen 
Preisen für die Freizeit-
Olympiade statt. Auch 
das sauberste Zimmer 

JJJJUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHAR----FFFFREIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF LLLLANGEOOGANGEOOGANGEOOGANGEOOG 
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(von Lea, Damaris, Theresa und Anna) 
und der  hilfsbereiteste Jungscharler 
(Dorian Klein) wurden mit einer Urkunde 
und Preisen belohnt. 
(Sieger bei der Olympiade: Team 
Portugal mit Melissa, Leonhard, Justus 
und Finn.) 
 
Die freie Zeit zwischen den 
verschiedenen Aktionen wurde zum 
Tischtennis oder Fußball spielen bzw. 
zum Einkaufen im Ort genutzt.  
 
Es war eine tolle Freizeit in einer schönen Umgebung und mit einem guten 
Miteinander aller Teilnehmer.  
 
Für Fabian Weidt war die Freizeit leider schon am 2. Tag beendet. Beim 
Frühsport hat er sich das Schlüsselbein gebrochen und musste daher nach 
Hause fahren.  

Wir sind Gott dankbar für die Behütung und Bewahrung vor schlimmeren 
Unfällen während der Freizeit. 
 
Ein herzliches Dankeschön  
geht auch an die Stiftung  
Triebwerk, die die Freizeit  
finanziell unterstützt hat.

JJJJUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHARUNGSCHAR----FFFFREIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF REIZEIT AUF LLLLANGEOOGANGEOOGANGEOOGANGEOOG 
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o 30.09. Mitarbeiterkreis MAK – 
Themenwanderung, 19.15 Uhr Gemeindehaus 

o 21. - 24.10. Jungbläserfreizeit 

o 29.10. Frauenabendessen 

o 06. - 07.11. Girls-only 

o 27. - 28.11. Weihnachtsmarkt 

o 17.12. CVJM Weihnachtsfeier 

o Feierabende:     
Achtung: Beginn jeweils 19.15 Uhr! 
24.09., 08.10., 19.11. 

o 01. - 03.07.2011 Familienfreizeit 

 
 

  GGGGRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDENRUPPENSTUNDEN    
 

 
Montag  17:30 Uhr Mädchenschar 
  19:00 Uhr Bibelstunde 
  19:15 Uhr Mädchenkreis 
 

Dienstag 19:00 Uhr Jungenschaft 
 

Mittwoch 19:30 Uhr Posaunenchor 
 

Donnerstag 19:30 Uhr MÄZO Männergruppe  
    (immer am 1. Donnerstag im Monat) 
  20:00 Uhr Sportgruppe (Grundschulturnhalle) 
 

Freitag  17:30 Uhr Jungschar 
  19:15 Uhr Feierabend (siehe Termine) 
Sonntag 19:30 Uhr KJE Junge Erwachsene (3-wöchentlich) 
 

Impressum: 
Redaktionsteam: Wolfram Schmidt, Tanja Sanna, Marion Kretzer          Auflage: 150 Exemplare 

Konten des CVJM: 
Sparkasse Neunkirchen (460 512 40) Konto 105 5 383 

Volksbank Siegerland eG (460 600 40) Konto 608 962 800 
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